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Über 100 Fahrzeuge bei ADAC Württemberg Historic 
Auf jeden Oldtimer kommt ein Helfer  
 
Die ADAC Württemberg Historic geht bei ihrer 19. Auflage in diesem Jahr wieder 
mit einem beachtlichen Teilnehmerfeld an den Start: 105 Oldtimer touren am 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Mai, durch die Region Tuttlingen. Dabei 
besuchen sie auf der insgesamt 460 Kilometer langen Strecke auch den 
Südschwarzwald und streifen sogar den Bodensee.  
Die Veranstaltung mit Tuttlingen als zentralem Ort für Starts und Zielankünfte an 
beiden Tagen lässt sich nur dank der Unterstützung von 14 ADAC Ortsclubs aus 
ganz Württemberg realisieren, die Funktionäre, Fachkräfte, Sportwarte und 
weitere Freiwillige auf und an die Strecke schicken. Unterm Strich kommt auf ein 
Teilnehmer-Fahrzeug mindestens ein Helfer.  
Die ortsansässigen Motorsportvereine sorgen dafür, dass die Oldtimer auf dem 
richtigen Weg bleiben und andere Verkehrsteilnehmer flüssig durchkommen. Sie 
kümmern sich natürlich auch um die Zuschauer und weisen Besucher oder 
Rallyefahrer in Parkplätze ein.  
So regelt zum Beispiel der MSC Steißlingen den Verkehr auf der Anlage „Fahren 
Erleben“, wo am Samstagnachmittag, dem Finaltag der Rallye, Sonderprüfungen 
stattfinden und zahlreiche Zuschauer erwartet werden. In gleicher Mission sind 
Freiwillige des MSC „Dreifaltigkeitsberg“ Spaichingen und der Scuderia Humpis 
(Meckenbeuren) in ihren Regionen bei Pausenstopps der Rallyefahrer im 
Einsatz. Der Automobilclub Tuttlingen koordiniert die Zieleinfahrten in seiner 
Heimatstadt.  
 
Darüber hinaus planen und organisieren ADAC Helfer Prüfungs- und 
Geschicklichkeitsaufgaben und beteiligen sich an der Zeitmessung. 
Verantwortlich für die Kontrollpunkte und damit auch für den Start der Teilnehmer 
ist zum Beispiel der MC Lenningen. Sehr wichtige Aufgaben kommen dem MSC 
Ostfildern-Ruit zu, der bereits seit einigen Jahren federführend für die sportlichen 
Abläufe verantwortlich ist. MSC-Helfer haben gemeinsam mit den 
Verantwortlichen des ADAC Württemberg bereits Monate im Vorfeld mit 
Planungen der Route begonnen. Sie bilden einen wesentlichen Bestandteil des 
Organisationsteams, übernehmen die Rallyeleitung, die Verantwortung für den 
sogenannten Vorauswagen, der das Feld anführt, und stellen Teams für die 
Gleichmäßigkeitsprüfungen ab.  
 
„Natürlich geht unser Dank auch an die Stadt Tuttlingen, die sich voll ins Zeug 
legt“, sagt Ilona Übelhör, Leiterin der Sportabteilung des ADAC Württemberg und 
Rallye-Organisatorin. Schließlich habe die Zusammenarbeit in Sachen 
Genehmigungen, Räumlichkeiten oder Kommunikation reibungslos funktioniert. 
Der ADAC Württemberg selbst ist mit einem Team aus Sportabteilung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Führungskräften vor Ort. So agiert Vorstandsmitglied 
Carl-Eugen Metz als Obmann der Zeitnahme, sein Kollege Thomas Kassner 
leitet den touristischen Wettbewerb. 
 
 
 
 



 

 
 
Treffpunkt für Oldtimer-Fans: 
Vor dem Start der ADAC Württemberg Historic findet am Donnerstag, 10. Mai 
2018 für die Rallye-Teilnehmer und alle Freunde von historischen Fahrzeugen 
ein Come Together-Abend im Légère Hotel Tuttlingen statt. Die Gäste erwartet 
für einen Eintrittspreis von 35 Euro ein 3-Gang-Büffet inklusive einem Glas 
Prosecco zur Begrüßung. Der Beginn ist um 18:00 Uhr. Um Anmeldung wird 
gebeten, entweder telefonisch unter 07461 / 9616 0 oder per E-Mail unter 
events.tuttlingen@legere-hotels-online.com  
 
Weitere Informationen: 
www.wuerttemberg-historic.de 
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